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Znm SSjährigen Gedenktag derGründnng
der nationalliveralen Partei

N Ii V Am 28 Februar 1867 ,hat sich die nationalliberale
Fraktion des Reichstages unter dem Vorsitz des Herrn
von Bennigsen konstituirt Es traten derselben vorerst
53 Mitglieder bei denen in den nächsten Tagen noch
mehrere folgten so daß die Fraktion alsdann aus 71
Mitgliedern bestand Der 28 Februar ist damit als der
eigentliche Geburtstag der Partei wenigstens in ihrer
parlamentarischen Vertretung zu betrachten nachdem im
Lande in Halle in Hannover in Mecklenburg und ander
wärts schon in den vorangegangenen Monaten Partei
bildungen von landschaftlich beschränken Umfang unter
dem nationalliberalen Namen stattgefunden und im preu
ßischen Abgeordnetenhaus am 17 November 1866 eine

nationale Fraktion unter den l achherigen Führer der
nationalliberalen Partei Hammacher Lasker Twesten
v Unruh u a sich gebildet hatte Von den 71 Mit
gliedern welche Anfangs die nationalliberale Fraktion des
Norddeutschen konstitutrenden Reichstags bildeten ist der
malen nur noch der Abg v Bennigsen parlamentarisch
thätig mit kurzer Unterbrechung andauernd seit jener
Zeit Die nationalliberale Partei kann sich rühmen von
allen heute bestehenden die älteste zu sein Am 12 Juni
1867 vereinbarte die nationalliberale Partei ihr erstes
Programm Dasselbe rechtfertigte die Antheilnahme der
Partei an dem Verfassung und Einigungswerk erwähnte
die in den neuen Landeslheilen Preußens zu befriedigenden
Bedürfnisse und die befieienden Aufgaben der Bundes
geletzgebung auf allen Gebieten In dem am 31 August
1867 gewählten ersten ordentlichen Norddeutschen Reichs
tag zählte die nationalliberale Fraktion 85 Mitglieder
wozu durch die Zollparlamentöwahlen von 1868 eine
größere Anzahl von Süddeutschen hinzutraten Die
Reichstazswahlen von 1871 ergaben für die Partei 156
1874 151 1877 126 1878 97 1881 45 1884 50
1887 98 1890 41 Mitglieder Der numerische Rück
gang der parlamentarischen Vertretung war namentlich
durch die am 30 August 1880 vollzogene Absplitterung
der Secessionisten veranlaßt welche das liberale und
besonders freihändleiische Prinzip infolge der um jene
Zeit eingetretenen schutzzöllnerischen Richtung unserer Zoll
politik schärfer betonen zu müssen glaubten Die An
regung zu einer neuen Reorganisation und einem frischen
Ausschwung der Partei ging dann von dem am 29 Mai
1881 in Berlin abgehaltenen Parteitag aus welcher u A
die Bereitwilligkeit zur Unterstützung der Sozialresmm
und die Ausscheidung der Fragen der Zoll und Handels
politik von dem Parteiprogramm aussprach Die von
süddeutschen Führern der Partei ausgehende Heidelberger

Erklärung vom 23 März 1884 weiche der Berliner
Parteitag vom 18 Mai 1884 guthieß führte die Reor
ganisation und Befestigung der Partei weiter ebenso wie
zahlreiche in den nächsten Jahren nachfolgende große
Parteiversammlungen und Kundgebungen der verschiedensten
Art Die Thatsache daß trotz der gegenwärtigen ver
hältnißmäßig geringen Vertrererzahl im Reichstag die

nationalliberale Partei noch bei den jüngsten Reichstags
wahlen 1 177807 Stimmen aufbrachte und nur vom
Centrum und den Sozialdemokraten um ein weniges über
trofsen wurde beweist daß die Partei auch heute noch
den breitesten Boden im Volke einnimmt Im preußischen
Abgeordnetenhaus und in andern deutschen Landesver
tietungen hat sie sich noch beständiger auf einer ausschlag
gebenden Höhe erhalten

Die nationalliberale Partei ist aus dem schweren poli
tischen und militärischen Ringen um die deutsche Einheit
hervorgegangen Der Natsonalverein der für die staat
liche Wiedergeburt Deutschlands so erfolgreich gewirkt hat
kann als Vorläufer dieser Partei betrachtet werden Ihre
Geburtsstunde waren die schicksalsschweren Zeiten in denen
die deutsche Frage gelöst wurde und die Durchführung
und Befestigung der nationalen Einheit stets ihr vor
nehmlichstes Ziel Die nationale Sache hatte von jeher
ihre Vertreter hauptsächlich in den Kreisen des gebildeten
liberalen Bürgerthums welches unter dieser Ahne schon
jahrzehntelang grkämpst und gelitten hatte als noch die
Regierungen und die konservativ aristokratischen Kreise
des Volks jedes Streben in dieser Richtung aufs Bitterste
verfolgten und unterdrückten Diesem ihren Ursprung und
ihrer von Anfang an leitenden Idee gemäß hat auch die
nationalliberale Partei die zwei Bestandtheile ihres Namens
und Wesens stets hochgehalten und gepflegt mochte sie
auch über den Begriff eines gesunden Liberalismus mit
unter mit den extremeren Richtungen verschiedener
Meinung sein und immer in einer die praktischen Bedürf
nisse und Möglichkeiten des Staatslebens berücksichtigenden
Thätigkeit ikre Aufgabe erblicken Was sie in dieser
nationalen und gemäßigt liberalen Richtung zumal in den
Zeiten da sie noch eine ausschlaggebendere parlamentari
sche Stellung einnahm geleistet hat das steht auf jedem
Blatt unserer vaterländischen Geschichte und Gesetzgebung
verzeichnet und die Partei hat das R cht sich dies zum
unvergänglichen Ruhm und Verdienst anzurechnen Alle
die großen grundlegenden Gesetze von der Reichsversasiung
an welche unsere nationale Einheit auf den verschiedensten
Gebieten der Bethätigung befestigten und ausgestalteten
sind unter ihrer thätigen und entscheidenden Mitwirkung
zu Stande gekommen und mochte in der Folgezeit auch
manche Einzelheit geändert werden müssen auch die
Gegner werden nicht bestreiten können daß seste und ge
diegene gesetzgeberische Grundlagen damals in den Boden
gesenkt wurden Grundlagen die manchen friedlichen
Ansturm ausgehalten haben und ertragen können
Wenn man im deutschen Reich den Angriffen der Reaktion
und des Radicalismus noch immer mit Zuversicht ent
gegensehen kann so ist es zum großen Theil der guten
Arbeit zu danken die früher gethan worden Die gegen
wärtigen Zeiten des politischen und wirihlchaftlichen Miß
vergnügens sind den gemäßigten Parteien nicht günstig
aufregende Schlagworte von rechts und links treiben die
großen Massen den extremen Richtungen zu reactionäre
Bestrebungen haben im Volk und in der Gesetzgebung eine
Macht wie noch nie andrerseits erringt die aufhetzende
Agitation einer staatsauflösenden Partei immer breiteren
Boden auch unsere nationale Einheit bedarf noch immer

kräftigen Schutzes gegen unterwühlende Kräfte Für das
deutsche Bürgerthum liegt in so manchen besorgnißerregen
den Zeichen der Zeit die dringendste Aufforderung die
mühsam errungenen Güter eines großen mächtigen Vater
landes eines geordneten und die Bedürfnisse des heutigen
Lebens berücksichtigenden Staatswesens und die Segnungen

eines freien Geistes und Culturlebens zu schirmen und
zu vertheidigen Die nationalliberale Partei hat bei diesem
Streben ihren nothwendige und ehrenvollen Platz wie
in der Vergangenheit so auch in der Zukunft Wir können
nur wiederHolm was der Berliner Parteitag Vom29 Mat
1881 erklärte Für Deutschlavd ist nach wie vor eine
Partei nothwendig welche die weitere Entwickelung unseres
Vaterlandes auf den mühsam erkämpften Grundlagen in
entschieden freiheitlichem aber zugleich maßvollen und die
realen Verhältnisse beachtenden Sinne erstrebt Ohne eine
solche Partei würde ein fortdauernder die Grundsäulen
des Staats erschütternder Kampf zwischen extremen Rich
tungen an dem andere Staaten kranken und nicht zur
Ruhe kommen können unserm Vaterlande nicht erspart
bleiben

Deutschland
Berlin 25 Februar Der Minister der geist

lichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten hat
bezüglich der Beaufsichtigung der Schulkinder beim öffent
lichen Gottesdienst folgende Entscheidung getroffen
Wenn in dem Erlaß vom 17 März 1890 gesagt ist
daß die Lehrer und Lehrerinren die Schulkinder auch
über den Schulgottesdienst hinaus zu beaufsichtigen haben
soser die Schulkinder an Sonn und Festtagen sich an
bestimmten ihnen eingeräumten Plätzen überhaupt am
Gottesdienst der Gemeinde betheiligen so hat damit nicht
eine unbeschränkte Heranziehung der Lchrer c zu dem
angegebenen Zwecke für zulässig erklärt werden sollen
Vielmehr ist auch hier aus dienstlichen Rücksichten der
allgemeine Grundsatz maßgeblich daß den Lehrern zc die
Beaufsichtigung ihrer Schüler nur da obliegt wo die
Schule in ihrer Gesammtheit zu erscheinen verpflichtet
ist mag diese Verpflichtung im einzelnen Falle auf An
ordnung der Schulbehörde oder aus einem von ihr aner
kannten Herkommen beruhen Hieraus folgt zugleich daß
die Abänderung einmal bestehender Einrichtungen dieser
Art nicht den Lehrern c zusteht sondern eine Anord
nung oder wenigstens die Zustimmung der Schulbehörde
voraussetzt

Der Voss Zeitung zufolge hat der langjährige
Vorsitzende der Abtheilung Berlin in der deutschen Ko
lonialgeftllschaft Reichstags und Landtagsabgeordneter
Professor von Cuny wegen Meinungsdifferenzen mit
dem Vorstande sein Amt niedergelegt Generallieutenant
a D von Dr igalsky Pascha ist an seine Stelle zum
ersten Vorsitzenden gewählt worden

Berlin 26 Februar Es wird schwer sein genau
festzustellen wie sich die einzelnen tumultuarische
Szenen auseinander entwickelt haben Es scheint viel
mehr daß sie gleichzeitig nebeneinander stattfände y

Wachdruck verboten

Novelle von Reinhold Ortmann
Eine erwartungsvolle beinahe feierliche Stille war ur

plötzlich über die heitere Tischgesellschaft gekommen als
der Hausherr mit bedeutsamem Räuspern an sein Glas
geschlagen und sich würdevoll erhoben hatte Wie oft
auch Herr Gotthold Benzinger die zahlreichen Freunde
seines gastlichen Hauses in iem hübschen Speisesaal seiner
Villa um sich versammelte eine längere Tischrede als ein
herzliches Gesegnete Mahlzeit hatten bisher doch ur
wenige aus seinem Mund vernommen und so war es be
greiflich genug daß alle Gesichter sich nun in Ueber
raschung uud Spannung der stattlichen breitschultrigen
Gestalt des allgemein beliebten reichen Fabrikbesitzers zu
kehrten

Und daß es diesmal wirklich auf eine länger Rede
abgesehen war verrieth schon die große Kunstpause welche
Herr Gotthold Benzinger nach der etwas beklommen
Singenden Anrede Meine verehrten Freunde eintreten
ließ das tiefe Schweigen um ihn her und die Erwar
tungsvollen neugierigen Blicke die er von allen Seiten
auf sich gerichtet sah brachten ihn sichtlich in Verwirrung
aber wie ungewohnt und unbehaglich ihm auch immer
seine Situation als Redner sein mochte er war am Ende
doch nicht der Mann sich durch irgend welche Hindernisse
auf dem eingeschiagcmn Wege aushalten zu lassen

Meine verehrten Freunde begann er noch einmal

um dann mit energischer Betonung fortzufahren Ich bin
in der Lage Ihnen eine Neuigkeit mittheilen zu dürfen

eine für mich sehr angenehme und beglückende Neuig
keit wie ich sogleich hinzufügen will Am Morgen dieses
Tages hat meine einzige Tochter Loni sich unter meiner
sreudigen Zustimmung mit dem praktischem Arzte Herrn
Doktor Ewald Görres verlobt und die Gesundheit dieses
jüngsten Brautpaares ist es auf die ich mit Meinen
werthen Gästen anstoßen möchte Vielleicht thäte ich am
besten mich auf diese einfache Mittheilung zu beschränken
um so mehr als mir ja der Himmel die Gabe der Be
redsamkeit nur in sehr bescheidenem Maße verliehen hat
Aber eine Empfindung väterlichen Stolzes drängt mich
in diesem Augenblick hier vor Ihnen auszusprechen daß
mir mit diesem Verlöbniß nur ein seit Wochen gehegter
wenn auch verschwiegener Herzenswunsch in Erfüllung ge
ganzen ist Doktor Görres praktizirt ja erst seit einem
Jahre in unserer Stadt und meine eigene Bekanntschaft
mit ihm ist kaum drei Monate alt Aber diese drei
Monate haben vollkommen hingereicht mich mit Hoch
achtung und aufrichtiger Zuneigung für ihn zu erfüllen
mich im besten Sinne des Wortes zu seinem Freunde zu
machen Bei der schweren Epidemie von der leider auch
eine große Zahl meiner Arbeiter ergriffen worden war
hat Doktor Görres viel mehr als nur seine Pflicht ge
than er hat wie ich ohne Uebertreibung behaupten
darf wahre Wunder von Ausdauer Muth und Ent
sagungssähigkeit verrichtet Mehr als einmal habe ich
damals seine Uneigennützigst und seine aufopfernde

Menschenliebe bewundert und mehr als einmal jetzt
darf ich s ja gestehen habe ich mich schon damals
auf dem Wunsche ertappt einm so trefflichen und tüch
tigen Menschen dereinst nmnen Sohn zu nemm
Schneller als ich es hoffm lorinte ist diesem Wunsche
Erfüllung geworden und freudiger als zuvor bUcke
ich in die Zukunft nachdem ich mein geliebtes Kind
unter den Schutz eines in Gefahr und Mühsal von mir
erprobten Mannes stellen durste Mögenden alle guten
Geister über diesem neum Bunde walten Das glückliche
junge Brautpaar es lebe hoch hoch hoch

Wiederholt war die kleine und für Herrn Gotthold
Benzinger doch ganz ungewöhnlich lange Rede durch leb
haste Aeußerungen des Beifalls und der Zustimmung unter
brochen worden Als er mit der großen und augenschein
lich für alle Festtheilnehmer gewaltig überraschenden Neuig
keit herausgekommen war hatte sich die allgemeine Auf
merksamkeit natürlich sogleich dein Brautpaare zugewendet
das dem Hausherrn gegenüber an der Tafel saß Man
hatte das in holdseliger jungfräulicher Scham erglühende
Antlitz der achtzehnjährigen mutterlosen Loni niemals so
reizend und lieblich gefunden als heute und man entdeckte
auch daß der bis dahin eigentlich nur wenig beachtete
Doktor Görres ein wenn nicht gerade schöner so doch
stattlicher und jugendkräftiger junger Mann mit sympa
thisch offenen Vertrauen erweckenden Gesichtszügen sei
Um die unter der inneren Bevölkerung vor kurzem aufge
tretene verheerende Epidemie und um die Verdienste welche
der junge Arzt sich bet der Bekämpfung derselben erworbm



Die Demonstranten vom Vormittag so schreibt die Nat
Ztg müssen die Nachricht von ihren Erlebnissen in die
Verschiederisten Gegenden getragen und so den Anstoß zur
Fortsetzung gegeben haben Wenigstens wurde schon am
Nachmittag um 3 Uhr in der Weißenburgerstraße vor
dem Schönhauser Thor der Laden eines Schankwirths
Zeitz theilweise demolirt weil er nicht auf der Vor
wärts abonnirt ist Das eigentliche Signal zu Un
ruhen in größerem Umfange aber wurde soweit es sich
ermitteln läßt um 5 Uhr Nachmittags gegeben Um
diese Zeit nahmen die in den Stadtbahnbogen gegenüber
dem Polizeipräsidium am Alexanderplatz sowohl in der
Wä rmeholle wie dem damit verbundenen Bureau für
Arbeitsnachweis befindlichen Personen eine drohende Hal
tung gegen die beaufsichtigenden Angestellten und die
Polizeibeamten an so daß es sür gerathen gehalten
wurde beide Bogen vollständig zu leeren und zu schlie
ßen Die nun auf die Straßen gekommenen Personen

etwa 800 an der Zahl inszenirten zunächst aber
mals einen Zuz am Rathhaus vorüber mit der Absicht
Nach dem Schloß zu gelangen Noch vor der Kurfürsten
brücke wurden sie von der Polizei zur Umkehr gezwun
gen gingen dann bis an die Neue Friedrichstraße und
bogen in diese ein zweifellos in der Absicht über die
Kaiser Wilhelmstraße einen anderen Weg nach dem Lust
garten zu suchen Auch dieser Plan mißlang Ueber
den Alexanderplatz fort vertheilten sie sich im Osten
Mittlerweile hatte die Polizei ihre Vorkehrungen in gro
ßem Maßstabe getroffen Das Präsidialgebäude war
das Hauptquartier Hier entwickelte sich sowohl bet der
uniformirten wie bei der Kriminalabtheilung eine große
und umfassende Thätigkeit mit unausgesetztem Depeschen
wechsel Die gesammte polizeiliche Reserve war konsignirt
alle Straßen vorzüglich die sogenannten scharfen Ecke
waren stark besetzt die Vertheilung der Mannschaften
war eine durchaus allen Eventualitäten gegenüber be
rechnete Sie ermöglichte ein schnelles Zusammenziehen
größerer Abtheilungen ohne doch irgend eine Stelle von
Schutz zu entblößen Gegen 6 Uhr und dann bis etwa
SV Uhr gab es dann allerdings viel zu thun Vom
Schlesischen Thor her die Köpenickerstraße entlang vom
Friedrichshain durch die Landsbergerstraße und die Neue
Königstraße vom Ostbahnhof her durch den Grünen
Weg vom Viehhof her durch die Frankfurterstraße zogen
fast gleichzeitig verschiedene Trupps die in ihrer Stärke
manchmal bis zu 1000 anwuchsen dann aber auch wieder
nicht stärker war als 50 bis 80 Köpfe die Straßen ent
lang unter wüstem Gebrüll und Gejohle in dem auch
die unfläthigsten Ruse nicht fehlten Die Polizei befolgte
das Prinzip diese kompakten Massen zu zertheilen und
befolgte es mit Geschick und Erfolg So wurden mit
den fortschreitenden Stunden die Abtheilungen immer
Reiner und es wurde immer leichter sie ganz aufzulösen
Allerdings ohne Kampf ging es nicht ab Da wo Neu
bauten erstehen brauchten die Ausschreilenden die Ziegel
Äs Wurfgeschosse manchmal flogen sie hageldicht in der
Marsiliusstraße einer neu erstehenden Straße an der
Blumenstraße waren die Neubauten dicht gefüllt mit
dem Mob und in einem weiter in die bewohnte Gegend
hineingelegenen Schanklokale wurden die Ziegelsteinen so
gar mit Wissen des Wirthes aufgestapelt um zu geeig
neter Zeit benutzt zu werden Es gelang jedoch sie vor
her zu koufisziren Auf ihrem Wege fingen die ver
schiedenen Abtheilungen an die Schaufenster einer großen
Anzahl von Geschäftsleuten einzuschlagen Uebertriebene
Meldungen von Berichterstattern sprechen sogar von
Plünderungen Die von uns angestellten Nachforschungen
lassen sast alle diese Meldungen als unwahr erjchemen
so steht es fest daß in dem Revier dessen Hauptader
die Blumenstraße ist zwar dreißig Schaufensterscheiben
Angeschlagen wurden daß aber nur aus einem Bäcker
laden einige leicht erreichbare Brode herausgenommen
wurden In der Landsbergerstraße wurden etwa zehn
große Spiegelscheiben eingeschlagen fast ausschließlich in
Kleiderläden die nicht so schnell wie ihre Nachbarn im
Stande waren die Rolljalousien herabzulassen Aehnlich
ging es am Grünen Weg zu in cer Büschingstraße und
vor Allem in der Köpnickerstraße wo arg gehaust worden

hatte man sich bisher allerdings kaum sonderlich gekümmert
aber selbst diejenigen welche in der Stille ihres Herzeus
meinten daß die Hand der schönen und reichen Erbin eine
etwas übergroße Belohnung für solche Verdienste fei riefen
an der betnffenden Stelle der Rede sehr laut Bravo
und stimmlttt jast begeistert in die schallenden Hochrufe
ein Minuten lang gab es nichts anderes als Gläserklingen
Händeschüttelu und ein wirres Durcheinander von Glück
wünschen Die anmuthige junge Braut mußte sich zahl
lose Umarmungen und Küsse von den weiblichen Tisch
gästen gefallen lassen und dec Bräutigam empfing die
herzlichsten Freundschaftsversicherungen von Leuten die
er kaum den Namen nach kannte oder die bis dahin seinen
Gruß nur sehr obenhin erwidert hatten

Mit heiterer Ruhe ließ er diesen Sturm von Gratu
lationen über sich ergehen Es war ebensowenig Hoch
muth als Unterwürfigkeit in seinem Benehmen und zu
weilen nur zuckte es xanz flüchtig wie in gutmüthiger
Ironie um seine bärtigen Lippen

Aber als sich die hochgehenden Wogen dann ein wenig
besänftigt hatten als alles aus seine Plätze zurückgekehrt
war und als auch das Brautpaar sich wieder niederlassen
durste da erfaßte der junge Arzt in warm aufwallender
Zärtlichkeit Lonis Hand und führte sie fast ehrerbietig an
seine Lippen Deutlicher noch als in dieser kleinen Hul
digung offenbarte sich in dem Leuchten feiner Augen von
wie tiefer Innigkeit das Gefühl des Glückes war daß
thu erfüllte und wohl mancher der anwesenden jungen
Herren mochte sich einer Anwandlung stillen Neides nicht

Mhrm M en bei der Beobachtung vt liebevoll hin

ist Von vorgenommenen Verhaftungen ist wenig bekannt
geworden Bis gegen 9 Uhr waren die Jnhaktirten noch
im Bereich der einzelnen Hauptmannschaften Im Allge
meinen befolgte die Polizei die Praxis die Tumuliuan
ten soweit sie Widerstand leisteten tüchtig mit der flachen
Klinge zu bearbeiten wodurch die Beibringung schlimmer
Verletzungen vermieden und der Zueck doch erreicht
wurde Um 10 Uhr unterschied sich das Leben in den
Straßen des Ostens kaum von dem irgend eines anderen
Abends Dennoch hielt die Polizei ihre Vorsichtsmaß
regeln noch viel länger aufrecht Die Aufrechterhaltung
der Ruhe am heutigen Vormittag wurde wesent
lich gerade durch die Elemente erschwert welche den
dringendsten Wunsch nach Ruhe haben durch die Reu
gierde der Gebildeten Unter den Linden war das Trei
ben ein gewaltiges aber wenn unter anständig gekleideten
und ruhig sich bewegenden Arbeitern auch in sehr groge
Zahl und unverkennbare Zuhälter fich bewegten man
sah es an den verWogen aufgesetzten Ballonmützen den
bunten Morgenschuhen und den Schlipsen deren Enden
im Binde flatterten so waren doch auch Damen in
eleganter Toilette Herren der besten Kreise anwesend und
kaum zu bewegen fich zu entfernen Allerdings gegen
10 /z Uhr als der Ernst begann, wurde es ihnen doch
unheimlich und sie überließen dann das Feld mehr und
mehr den Bassermann schen Gestalten die von allen Sei
ten heranzogen Um diese Zeit hatte sich vor dem
Brandenburgerthor ein Trupp von etwa 50 Personen
gesammelt der von den dort postirterr Schutzleuten so
lange unbehelligt gelassen wurde bis sie anfingen Lärm
zu machen Dann brachte man sie auseinander Ein
Theil von ihnen nahm die Arbeitermarseillaise pfeifend
den Weg den Linden entlang dem Lustgarten zu Da
sie durch ihre Zug den Verkehr störten wurde ihnen
am Opernplatz energisch befohlen auseinanderzugehen
Hier nun leisteten sie Widerstand und die Polizei zog
blank Daß hier nicht mit der flachen Klinge gehauen
wurde beweisen Blutflecke auf dem Trottoir Diele Auf
züge kleinerer Trupps wiederholten sich Indessen war
die Polizei sehr gut gerüstet Ueberall standen Beamte
Doppelpatrouillen Berittener folgten einander fast auf
den Füßen Um 12 Uhr wurde der Lustgarten gesäubert
Es war nothwendig Gewalt anzuwenden da hier
Widerstand geleistet wurde Um 125/ Uhr fand
die Ablösung der Wache statt Die aufziehende
Wache stellten die Garde Füsiliere Die Wache kam
also durch die Friedrichstraße vom Oranienburger Thor
her wie immer mit der Regimentsmusik und klingendem
Spiel geleitet zu beiden Seiten von vielen Hunderten
gefolgt von Hunderter und unter Vorauftritt von Hun
derten welche durch die bewachenden Schutzleute in Zaum
gehalten wurden Erst als diese Massen von der Schloß
brücke zurückgedrängt werden sollten und zu den anderen
Hunderten stießen dis dort im Lustgarten u f w Posto
gefaßt hatten würbe die Situation ernst Aus polizei
licher Quelle wird uns bestätigt daß heute Vormittag
auf die Polizei mit Steinen geworfen wurde Unmittel
bar nachdem die Soldaten das Schloß betraten brach
der sattsam bekannte Höllenlärm los Die Aufforderung
zum Zurückgehen fand keine Beachtung Run zogen die
Beamten blank die zu Fuß sowohl wie die zu Pferde
In tollem Laufe flohen Tausende vor ihnen her die
Säbel blitzten in der Luft und saustW flach auf die
Rücken der besonders Tobenden hinunter die Berittenen
sprengten in die dichtesten Haufen hinein Es sind ernst
hafte Verletzungen nicht vorgekommen weil vor der
Energie der Pslizei der Mob sich so schnell er konnte in
Sicherheit brachte Am Nachmittag soll der Kaiser
als er von einem Spazierritte zurückkehrte von einer
größeren Menge umringt worden sein welche jedoch so
gleich von der Polizei zerstreut wurde Bis zum Abend
haben sich die Unruhen nicht wiederholt

RhVuik 26 Februar Bei der Ersatzwahl eines Reichs
tagsabgeordneten sür den 7 Oppswer Wahlkreis wurde
Rittergutsbesitzer Frhr v RettzeN stein Centrum mit
16 637 Stimmen gewählt Ein Gegenkandidat war nicht
aufpestellt

Cassek 26 Februar Der Redakteur Hopf aus

gebendem Blickes mit welchem Loni ihrem Verlobten
dankte

Die Tafel war eben aufgehoben worden und die munter
plaudernde Gesellschaft hatte sich nach Gefallen in den
anstoßenden Zimmern vertheilt als Gotthold Benzinger
den Doktor auffällig bei Seite zog

Draußen ist ein Kellnerbursche aus dem Hotel Zu
den vier Jahreszeiten der mit dem Auftrage ausgeschickt
worden ist Sie dahin zu rufen lieber Sohn Wahr
scheinlich handelt es sich ja um einen plötzlich erkrankten
Hotelgast aber der Junge war nicht im stände mir
irgend welche nähere Auskunft zu geben Soll ich ihm
sagen lassen daß Sie jetzt nicht abkömmlich seien und
daß er sich bemühen müsse einen andern Arzt aufzu
finden

Bei Leibe nicht Verehrtester Schwiegervater Ich
würde dem ohnedies all zu schmeichelhaften Bilde das
Sie vorhin von mir entworfen fehr wenig Ehre machen
wenn ich es mit meiner Pflicht fo leicht nehmen könnte
Führen Sie nur gütigst meine Vertheidigung bet Loni
und sagen Sie ihr daß ich zurückkehren werde sobald die
Umstände es immer gestatten Als die künftige Gattin
eines Arztes muß sie sich ja leider frühzeitig an derartige
Störungen gewöhnen

Benztnger bemühte sich nicht den Doktor zurück zu
halten sondern er klopfte ihm vielmehr zustimmend auf die
Schulter

Gehen Sie mein Sohn Doch lassen Sie uns
schon aus Eigennutz hoffen daß es mit der Krankheit
Ihre Patienten nicht viel auf sich habe

Weisungen ist von der Anklage auf Mijestätsbeleidlgurix
und Verächtlichmachung von Staatselnrichtunzen durch
einen Artikel in den Hessischen Blättern kostenlos frei
gesprochen worden

Kiel 25 Februar Hier ist im Anschluß an den
jüngsten Aufruf des Herrn v Egidy ein Kreis hervor
ragender Männer zusammengetreten der für ein einiges
Christenthum wirken will Zu den Personen welche
sich der Förderung dieses Gedankens widmen gehören
unter Anderen Bayer Oberst z D Forchhammer Geh
Reg Rath und Mitglied des Herrenhauses Klaus Groth
Hänel Professor und Mitglied des Reichstags Ksrsten
Geh Reg Rath und Professor I Lehmann Professor
Niepa Chefredakteur der Kieler Zeitung Sebelin
Korvetten Kapitän a D In eine Ausrufe welchen Prof
Lehmann in der Kiel Ztg veröffentlicht heißt es
Für jetzt und vielleicht auch für einige Jahre handelt

es sich zunächst darum den Gedanken des Gnigen
Christenthums nicht nur in die weitesten Kreise zu tragen
sondern auch in sich zu vertiefen Herr v Egidy darf
nicht mehr die Kosten dieser Bewegung allein tragen Es
ist Ehrensache des deutschen Volkes, einen so seltenen Mann
zu unterstützen und ihm die Mittel für ein weiteres
Wirken zur Verfügung zu stellen Hunderttausende müssen
flüssig gemacht werden wenn der Erfolg unseren Wünschen
entsprechen soll Es ergeht daher besonders an diejenigen
hochherzigen und christlich gesinnten Männer und Frauen
welche ein gütiges Geschick über große Mittel verfügen
läßt die Bitte sich durch namhafte Beiträge um die plan
mäßige, stets die Gesammtheit ins Auge fassende Förde
rnng des einigen Christenthums erdient zu machen
Jedes öffentliche Sammeln ist ausgeschlossen Anfragen
und Beiträge richte man an die Adresse Professor
I Lehmann Kiel Haus Hohenberg Giro Conto
Reichsbankstelle Kiel

Duisburg 26 Februar In einer Hierselbst statt
gehabten großen Volksversammlung hielt Frau Rohrlack
aus Berlin einen Vortrag über Die Stellung der Frau
im Mittelalter und in der heutigen kapitalistischen Zeit
Im Anschlüsse hieran wurde von der Versammlung be
schlossen einen sozialdemokratischen Frauen
Verein zu gründen Aehnliche Vereine will man auch
in verschiedenen anderen Orten des Jndustriebezirks grün
den weil man die Frauen für besonders geeignet hält
Trägerinnen der sozialdemokratischen Weltanschauung
zu sein

OKsterreich UngKr
Agrmlls 26 Februar Politiker der kroatischen

Opposition haben eine Aktion unternommen die nichts
weniger haben will als dem Reichsrath oder eigentlich
dem Abgeordnetenhause in Wien den deutschen Charakter
zu nehmen Dieser Wunsch der kroatischen Chauvinisten
wird wohl für immer nur ein Wunsch bleiben doch eigen
artig genug ist das Verlangen um davon Notiz zu
nehmen Diese Agramer Patrioten bringen diesen Plan
in einer Adresse zum Ausdruck welchs zur Stunde noch
im Konzept vorliegt und dem dalmatinischen Abgeordneten
Bianchini als Dank und Anerkennung für seine im Reichs
rathe kroatisch vorgebrachte Rechtsverwahrung bestimmt
ist In dieser Adresse wird nun der Wunsch ausgesprochen
auch die Czschen und Slovenen mögen sich im Abge
ordnetenhause ihrer Muttersprache bedienen damit der
deutsche Charakter des Reichsraths verwischt werde Eine
Deputation begiebt sich demnächst nach Djaksva um Bischof
Stroßmayer zu bewegen daß er als Erster diese Adresse
unterzeichne
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Das Haus tritt in die zweite Berathung des Etats der
Handels und Gewerbe Verwaltung ein Die Ein
nahmen werden ohne Debatte bewilligt

Bei Kapitel 69 Tit 1 Besoldung des Ministers bringtAbg Goldschmidt dfr den Kampf der Berliner Gastwirthe
gegen die Gastwirths Jnnung zur Sprache Letztere zähle nur
V der Berliner Gastwirthe zu ihren Mitgliedern Trotzdem
werden alle auch diejenigen welche von der Innung nichts
wissen wollen zu den Beiträgen sür die Innungen herange

Vou den andern Gästen unbemerkt verließ Doktor
GörreS die Villa welche etwa tausend Schritte abseits
von den großen langgestreckten Fabrikgebäuden inmitten
eines wohlgepflegten Gartens lag Der Kellnerbursche
mußte sich nachdem er seine Bestellung ausgerichtet wieder
entfernt haben denn es war nirgends etwas von ihm zu
erblicken Ewald aber kannte das Hotel Zu den vier
Jahreszeiten gut genug und da die Entfernung keine
bedeutende war legte er den kurzen Weg rasche Schrittes
zu Fuß zurück

Der Portier begrüßte ihn fehr höflich aber auf feine
Frage wo sich der Kranke befinde machte er ein etwas
verdutztes Gesicht

Der Herr Doktor meinen den Herren welcher nach
Ihnen geschickt hat Er bewohnt Nummer siebenundzwanzig
im ersten Stock

Ohne sich mit wetteren Fragen aufzuhalten eilte Ewald
die Treppe empor und klopfte an die bezeichnete Thür
Eine tiefe und doch angenehm weich klingende Männer
stimme rief Herein und in der nächsten Sekunde sah
sich der junge Arzt einem hochgewachsenen elegant ge
kleideten Manne mit langen dunkelbraunem Vollbart gegen
über Der Fremde dessen Lebensjahre an Zahl denjenigen
des Doktors etwa gleich sein mochten war zwar von
bleicher Gesichtsfarbe aber in seinen Zügen ließen fich
eben so wenig als in seiner straffen elastischen Haltung
irgend welche Spuren eines ernstlichen Leidens ent
decken

Fortsetzung fslatt



zogen bringen demnach den größten Theil der Kosten auf
Die Leistungen der Innungen seien sehr gering in der Kosten
von 2400 Mark jährlich verursachenden Herberge hätten nur
20 Gehilfen logirt das macht pro Kopf IM Mk wofür man
schon im Kailerhof wohnen könnte Der Arbeitsnachweis der
Innung werde so gut wie gar nicht benutzt Unter diesen Um
ständen sollte man doch davon absehen die Majorität zu Bei
trägen für die Minorität heranzuziehen Minister Freiherr
v Berlepsch erklärt er stehe noch auf demselben Standpunkte
wie im vorigen Jahre Da sich Mißstände inzwischen nicht
Herausgestellt haben könne er eine Verfügung die er vor noch
nicht langer Zeit erlassen nicht aufheben Er werde indeß die
Vrehältnisse im Auge behalten und sollte er finden daß sich
durch die getroffene Anordnung Mißstände ergäben so würde
dieselbe annullirt werden

Abg Lohren frk erkundigt sich nach der Stellung des
Ministers zur Handwerkerfrage und namentlich zum Befähi
gungsnachweis Ein großer Theil unserer höheren Beamten
weit lege offenbar mehr Werth auf akademische Theorien als
auf gewerbliche Erfahrung das habe sich bei den Handelsver
trägen und der Zuruckwiisung der Förderungen der Hand
werker gezeigt Immer mehr sinke der Handwerker zum Tage
löhner der großen Magazine herab Herr von Bötticher habe
die Handwerker kurz und schroff abgewie u Das hatte zur
Folge daß die Handwerker sich eng zusammenschlössen und die
imposante Zusammenkunft des Allgemeinen Handwerkertags in
Berlin bewies daß die Handwerker noch Mark den in Knochen
haben Der freikonservative Antrag im Reichstag welcher
verlangte daß nur der Geselle welcher als solcher 3 Jahre bei
einem Meister gearbeitet hat berechtigt sein soll das Hand
werk auszuüben sollte für den Minister eine Brücke bauen
dem Handwerk entgegenzukommen Minister v BerlepIch
Der Staatssekretär v Bötticher habe die Handwerker keines
wegs kurz und schroff abgewiesen er bringe denselben vielmehr
ein großes Interesse entgegen Es lei viel richtiger daß den
Handwerkern einmal eine klare und definitive Antwort bezüglich
des obligatorischen Befähigungsnachweises gegeben wird als
daß sie wie bisher Jahre lang hingehalten werden Die Folge
davon werde allerdings sein daß sich das Handwerk zusam
menschließen und seine Interessen selbst vertreten werde Was
nun seine persönliche Ansicht anlange so sei er überzeugt daß
der obligatorische Befähigungsnachweis dem Handwerk keines
wegs die erhofften Vortheile bringen würde sonst würde
er obne Bedenken für den Be ähigungsnachweis sich erklären
Die Erfahrungen in Oesterreich sprächen aber dagegen Was
dem Handwerk helfen könne ei der Zusammenschlug desselben
und die Gründung von Genossenschaften zum Einkauf der Roh
materialien und zur Gründung von Verkaufsstellen Das
Handwerk müsse kreditfähig werden und nicht wie bisher schroff
den Weg der Bildung von Genossenschaften ablehnen weil sie
Nur für die Arbeiter passen

Ein zweites Mittel dem Han werk zu helfen sei die bessere
technische Ausbildung desselben Sehr richtig Es sei zu be
klagen daß die Staatsregierung bisher hieriüc nicht genügende
Mittel flüssig machen konnte So viel an ihm liege werde er
für die Gründung technischer Fachschulen nach Kräften eintreten
Es müssen Lehrwerkstätten eingerichtet werden in denen die
Handwerker befähigt werden die Produkte der Großindustrie
entbehrlich zu wachen Auch der Schuster müsse zum Kunst
handwerker werden Im Lehrlingswesen könne er dem Hand
werk entgegenkommen Die Erziehung des Handwerkers müsse
beim Lehrling beginnen und es würde zu erwägen sein ob
nicht die Gesetzgebung hier eingreifen muß um die Erziehung
des Lehrlings ausgiebig zu regeln Die Regierung sei mit
Vorarbeiten in dieser Hinsicht schon beschäftigt Wenn die von
ihm angeführten Mittel benutzt werden dann werde man zu
einem beiliegenden Resultat kommen Lebhafter Beifall
Abg Dr Meyer Berlin erklärt die Aeußerungen des Abg
Lohren über den Standpunkt unserer Beamten zu der Hand
werkerfrage bewiesen daß der Abg Lohren in den letzten 20
Jahren keine Zeitungen gelesen zu haben scheine Seit längerer
Zeit gelte es als eine gute Empfehlung sür Beamte wenn sie
staatssozialistische Broschüren schreiben Daß der Minister von
Bötticher die Forderungen der Handwerker kurz und schroff
zurückweisen könne sei für jeden der den Minister v Bötticher
Zenne unglaublich Minister von Bötticher sei niemals schroff
und kurz noch weniger Heiterkeit Semer Ansicht nach könne
dem Handwerker nur geholfen werden durch eine bessere tech
nische Ausbildung Abg Lucius Erfurt sk verbreitet sich
über die neuen Handelsverträge deren Bedeutung m Reichs
tage nichl gewürdigt sei Minister v Berlepsch erklärt daß
bereits 1887 reiches Material zu den Vorarbeiten sür die Han
delsverträge gesammelt sei indem der deutsche Handelstag da
mals eingehende Gutachten von sämmtlichen Handelskammern
Deutschlands über die Wünsche und Bedürfnisse der Handel
And Gewerbetreibenden einforderte und dieses Material sei
seit 1887 immer noch mehr ergänzt worden Als dann die
Handelsverträge in Aussicht genommen seien habe er zuerst
hervorragende Vertreter unserer einheimischen Industrie mei
stens Vorsitzende von Gewerbevereinen und zwar 25 Herren
ins Ministerium berufen und die allgemeinen Wünsche derselben
gehört die sich auf alle Zweige der deutschen Industrie be
zogen Als man dann in die Berathung der Handelsverträge
wirklich eintrat habe die Regierung unausgesetzt über einzelne
Fragen mit den Handelskammern korrelpondirt Sodann sei
auch ein Kommissar des Ministeriums in direkte Verbindung
mit hervorragenden Vertretern der Industrie getreten um über
ieden etwa amtauchenden Zweifel unterrichtet zu sein Es sei
also von der Regierung nichts versäumt um allen Interessen
bei dem Abschluß der Handelsverträge zu wahren Abg
Goldschmidt dsr bemerkt daß er das gesammte Material
welches er in Bezug auf die Jimungen gesammelt habe dem
Polizei Präsidium zur Beringung gestellt habe Neber die
Richtigkeit der von ihm angeführten Behauptungen könne sich
also der Minister überzeugen

Abg Pleß Ctr wünscht daß in den Fortbildungsschulen
der fachgewerbliche Unterricht mehr berücksichtigt werde Jetzt
wmden manche Dinge gelehrt die später von den Leuten als
Ballast über Bord geworfen würden Heute helfe dem Hand
werker nicht der größte Fleiß und nicht die größte Fertigkeit
er werde bedroht von außer ihm liegenden Kräften Für den
Handel habe man Handelskammern eingerichtet man müsse
auch dem Handwerk dos in einer viel schlimmeren Lage als
der Handilsstand sei solche Kammern geben Vom Nacht
wächter bis zum höchsten Staatsbeamten werde ein Befähigungs
nachweis verlaugt warum nicht auch vom Handwerker Wenn
der Minister das Genossenschafismesen zur Hebung des Kredits
empfehle so frage er was soll denn der Handwerker machen
wenn er nicht die Mittel zu einem Anschluß an e ne Genossen
schaft besitze Kunsthandwerker könnten auch nicht alle werden

Minister v Berlevlch erklärt daß im Ministerium ein
gehende Erörterungen über die Frage der Handwerkerkammern
stattgefunden hätten und daß man in dieser Sache schon weiter
wäre wen nicht inzwischen Erwägungen über die Regelung
des Lehrlingswesens im Ministerium hätten gepflogen werden
müssen Die Handwerkerkammern müßten ach der Ansicht
des Borredvers die Interessen des Handwerks ebenso vertreten
wie die Handelskammern die Interessen des Handels verträten
Wen sie aber eingerichtet werden sollten müßten sie auch

och eine weiter gehende Aufgabe erfüllen sie müssen das
Lehrlingswesen fortwährend kontroliren und darüber wache
Äaß die Lehrlinge eine genügende Ausbildung erhielten In
diese Sinne würd er den Wünsche des Vorredners nach
komme könne ES muthe ihn vier seltsam an wen ma

Mi weil die Regiern sich gege den Befähigungsnachweis

ablehnend verhält davon spreche die Regierung habe kein
Interesse für den Handwerker Die Innungen seien trotz
einiger Mängel schon deshalb aufrecht zu halten weil sie allein
bis jetzt den korporativen Zusammenschluß der Handwerker er
möglichten Abg Wuerm e ling Ctr ist der Ansicht daß
man zu einer Verbesserung der Lage des Handwerkerstandes
nur durch die Einführung des Befähigungsnachweises kommen
könne Redner tadelt sodann die Konkurrenz welche das
Waarerhaus für Beamte und der deutsche Oifiztersverein den
Handwerkern mache wodurch weitere Verarmung des Hand
Werkerstandes hervorgerufen werde Er frage die Regierung
ob sie nicht direkt oder indirekt die beiden genannten Vereine
begünstige Minister v Berlepsch erklärt daß die Re
gierung eine völlig neutrale Haltung diesen beiden Vereinen
gegenüber einneh ne Das geschehe nach einem Beschluß des
Staatsministeriums

Abg Eberty df erklärt die Zünftler schienen von der
Ansicht auszugehen daß das Publikum ür die Handwerker da
sei und nicht umgekehrt Er habe auf den Handwerkerversamm
lungen denen er beigewohnt bade immer den Eindruck be
kommen daß die Minderheit welche das Handwerk zu ver
treten behaupte in Wirklichkeit nur Sonderinteressen im Auge
haben Allerdings sei diese Minderheit vorzüglich orgamsirt
Der Minister scheine ihm heute anerkannt zu haben daß man
bis jetzt die Handwerkerfrage immer am fallchen Ende angefaßt
habe Der Kern der ganzen Frage sei die BilduugLfrage der
Handwerker Dieselben müßten sich zu freien Genossenschafien
zusammenschließen nicyt zu Zwangsgenossenschaften Mit Zwang
erreicht mau hier nichts Die Lage der Handwerker werde
nach der schlechten Seite hin immer übertrieben In vielen
Zweigen des Handwerks z B im Schreiner und Sattler
handwerk ginge es nicht abwärts sondern aufwärts weil die
jüngeren Leute eine bessere Bildung und größere technische
Kenntnisse halten Wenn die Handwerkerkammern als Auf
sichtsinstanz über die Handwerker und Lehrlinge gedacht seien
könne er ihnen nicht zustimmen

Abg Metzner Ctr Ich freue mich daß der Handwerker
tag wenigstens die gute Folge gehabt hat daß hier die Ver
hältnisse des Handwerks zur Sprache kommen Zu bedauern
ist daß die Forderungen die das Handwerk seit Jahren erhebt
wieder abschläglich beschicken sind Man hat eine Handwerker
Konferenz zusammenberufen aber dort sind den Handwerkern
Fallen gestellt worden um sie vsn ihren Forderungen abzu
bringen Das Protokoll über diele Konferenz ist offen als
gefälscht bezeichnet worden Die Innungen müßten mehr ge
fördert werden denn in ihnen sind die verschiedenen Genossen
schaften vereinigt die Schultze Delitzsch künstlich gezüchtet hat
Zum Schluß wendet sich Redner ebenfalls gegen die Kon
kurrenz welche dem Handwerkerstande durch den deutschen
Offizterverein erwachse Handelsminister von Berlepsch
Ich will nur auf einige Bemerkungen des Vorredners ein
gehen Er hat mitgetheilt daß das Protokoll der Handwerker
Konferenz gefälscht worden sei Ich hoffe daß er selbst dies
Urtheil nicht haben wird daß er nur referirt hat Ich be
dauere meinerseits daß die Behauptung ausgesprochen worden
m daß ein amtlich zusammengestelltes Protokoll gefälscht sei
Immerhin hat sich der Vorredner auch nicht ganz frei von
Vorwürfen gehalten Er sagte Während dieser Konferenz
sollen den Vertretern des Handwerks alle möglichen Fallen
gesollt worden sein um zu bewirken daß sie vom Befähigungs
nachweis abgingen Es ist aber nur die Frage eingehend er
örtert worden und man hat nur nachzuweisen gesucht daß
die Eiii ühr g des Befähigungsnachweises etwas Unmögliches
ist und de H dwerkern nicht den gehofften Vortheil bringen
würde Ferner gat der Vorredner gesagt ich hätte erklärt
dem Handwerk sei durch die kapitalistischen Unternehmungen
der Boden entzogen Das habe ich nicht gesagt ich habe nur
Aesaat daß die massenhafte Herstellung billiger Waaren die
Massenproduktion den kapitalistischen Unternehmungen zufalle
daß den Handwerkern aber ein anderes Gebiet bleibe die
Herstellung besserer theurer Waaren Hätte ich das letztere
nicht gelabt o hätte ich ja Unsinn gesagt das wird man doch
nicht von mir verlangen Heiterkeit Allerdings ist von mir
za km Befähigungsnachweis abgelegt worden Heiterkeit
Der Vorredner meinte ja daß für alle Stände ein Befähigungs
nachweis verlangt wird nur nicht für das Handwerk Das
ist za richtig in keinem Zweige wird ein solcher verlangt
außer bei den Beamten Diese stehen doch wesentlich anders
wie die Gewerbetreibenden Ich will aber hinzufügen daß
es auch Beamte giebt die keinen Befähigungsnachweis zu er
bringen brauchen z B die Minister Heiterkeit Ich kann
den Innungen die Genossenschaften in der Landwirthichcft als
Muster hinstellen so die Molkerei Genossenschaften den gemein
schaftlichen Bezug von Dungmitleln Ich wünschte daß das
Handwerk sich daraus eine Lehre zieht Beifall

Abg Loh reu Wenn der Minister auch in sehr milder Form
gesprochen hat s hat er doch die Forderungen noch kürzer und
schroffer zurückgewiesen als der Minister von Bötticher Den
manchesterlichen Standpunkt den der Abg Meyer vertritt hat
man auch schon früher vertreten aber das goldene manchester
liche Zeitalter endigte bei Jena Die Emführuug der Ge
werbefreiheit geschah zu einer Zeit wo bereits ein ungeheurer
Maschinenbetrieb sich entwickelt hatte und dadurch ist eine
Proletarisirung des Handwerks eingetreten die zum Anwachsen
der Sozialdemokralie geführt hat Deutschland ist die Vor
mauer der Sozialdemokratie geworden Wir wollen das Hand
werk stärken damit die Kräfte voll und ganz dem kleinen Hand
Welkerstande zu Gute kommen Das können sie aber nur
wenn sie fest organisirt sind Abg von Jtzenplitz Ich
kann nur bedauern daß die Erklärungen des Handelsministers
über die Wünsche des Handwerks sich mit denjenigen des
Ministers von Bötticher im Reichstage decken Die konserva
tive Partei hält an dem Befähigungsnachweis fest damit das
Handwerk den Kampf gegen das Großkapital bestehen kann
Beifall rechts Äbg Wüsten konl Im Anschluß an die

Aeußerungen des Abg von Lucius bemerke ich daß wir uns
Hauptsächlich gegen die Festsetzung der Getreidezölle auf 12
Jahre in den Handelsverträgen ausgesprochen haben Die Er
klärung des Ministers von Bötticher im Reichstag über die
Handwerkerfrage bedauern meine politischen Freude aufrichtig
Man müßte die Innungen durch Privilegien und namentlich
auch durch Einführung des Besähigungsnachweises fördern
dann würde das Interesse in die Innungen einzutreten ein
viel größeres sein und die Innungen bekämen einen ganz
anderen Halt Auf diese Weise könnten wir weiter kommen
Abg Dr Meyer Wenn der Abg Lohren meint daß die
manchesterliche Zeit mit Jena ihr Ende erreicht habe so kann
sie nicht mehr zu der Zeit geherrscht haben von ser ich sprach
und dann muß der Zeilpunkt wo er aufgehört hat aufmerksam
Leitungen zu lesen schon an dem Tage von Jena eingetreten
sein Ich habe nie gehört daß uns das ManchesterthumZnach J na
geführt habe ich Wohl aber habe gelernt daß uns die Lehren
der wirthschaftlichen Freiheit wieder emporgehoben und von dem
Ueberwuchern des Feudalismus befreit haben Dann ist viel
fach gegen den Kapitalismus gewettert worden und ich habe
mir das so zurechtgelegt da Maschinen Kapital sind und
jeder Kapitalismus verderblich ist o müssen auch wohl die
Maschinen etwas verderbliches sei In Folge dessen muß die
ganze Kapitalentwickelung wie sich sie seit 100 Jahre entwickelt
hat wieder rückgängig gemacht werden Heiterkeit Auf der
andern Seite aber hat man wiedergesagt das Kapital hätte sich
den Rohstoffassoziatlone icht zur Verfügung gestellt Aber
das ist nicht richtig DaS Kapital hat sich sehr wohl denjenigen
Assoziatiaue zugewendet welche gut gewirthschaftet haben
Dann hat sich der Abg vo Jtzenplitz mit mir beschäftigt u d

gemeint ich hätte die Sachs ernsthakter behandeln sollen
halte es nicht für meine Aufgabe,Witze zumachen ich versuche
es nur das Komische das in den Dingen liegt an den Tag
zu ziehen es heraus zu bringen aber nicht es hinein zu legen
und ich muß dem Abg von Jtzenplitz gegenüber bemerken daß
schlechte Witze in diesem Hause nach der Geschäftsordnung
niemals gemacht werden Große Heiterkeit

Abg v Puttkamer Plauth Wir halten es für unsere
Pflicht dem Handwerker in seinen Forderungen beizustehen
Etn Wechsel in den wirthschaftlichen Anschauungen der Beamten
ist nur deshalb eingetreten weil sie sich von dem Bankerott
des Manchesterthums überzeugt haben Daß der Abg Dr
Meyer wieder im Hause ist ist ja ganz erfreulich aber eine so
ernste Sache hätte er doch nicht in dieser Weise behandeln
sollen Er bat sich selbst zu cynischen Bemerkungen wie die
über die Kochkunst hinreißen lassen Vizepräsident Freihr
v Heeremann Sie haben von dem Abg Dr Meyer be
hauptet er hätte cynische Bemerkungen gemacht das ist nicht
zulässig und ich rufe Sie deshalb zur Ordnung Abg von
Puttkamer Plauth fortfahrend Nun will ich sagen
daß mich die Ausführung des Abg Dc Meyer doch sehr über
rascht hat denn er hat diese Bemerkung in einem Augenblicke
gemacht wo auf der Straße Demsnmationeu von brodlosen
Arbeitern stattfinden Wir wollen nicht daß der Handwerker
stand von der Sozialdemokratte aufgesaugt werde Den Hand
werkerstand hallen wir für ein wichtiges Glied im Staate und
seine Erhaltung für nothwendig zur Erhaltung der heutigen
Staats und Gesellschaftsordnung Abg Metzner Ctr
erklärt dem Minister gegenüber daß die Innungen nur danw
genossenschaftlich wirken könnten wenn auch die wohlhabenden
Handwerker gezwungen seien denselben beizutreten Abg
Dc Dürre nl Wir haben uns an den Verhandlungen
nicht betheiligt weil diese Sache nach unserer Meinung in den
Reichstag gehört und wir uns nicht dazu entschließen konnten
hier die Zeit zu diesen Erörterungen zu verwenden Um aber
allen falschen Deutungen über unsere Schweigsamkeit vorzu
beugen will ich doch erklären daß wir das lebhafteste Interesse
für ein gedeihliches Fortkommen des Handwerkerstandes haben
und daß wir aufs lebhafteste bedauern daß es nicht mehr auf
der Höhe steht auf der es früher gestanden hat Wenn wir
uns überzeugen könnten daß das Jnnungswesen geeignet wäre
das Handwerk zu fördern so würden wir keinen Augenblick
zögern dafür einzutreten Ebenso würden wir für den Be
sähigungsnachweis eintreten wenn wir uns davon überzeugen
könnten daß er heilsam ist Das können wir nicht Wir
halten es für nothwendig das Handwerk so Viel wie möglich
zum Kunsthandwerk auszubilden nicht aber alte verrottete
Institutionen wieder einzuführen

Damit schließt die Debatte
Nach einigen persönlichen Bemerkungen wird der Titel be

willigt ebenso der Rest des Kapitels und das Kapitel Gewerbe
verwaltungBei Kapitel Gewerbliches Unterrichtswesen tritt
Abg Jürgensen nk sür eine Besserstellung der Lehrer an
Navigationsschulen ein Minister Frhr von Berlepsch
erklärt daß die Regierung der Angelegenheit ihre Aufmerk
samkeit widmen werde

Der Titel Navigationsschulen wird bewilligt
Hieraus vertagt das Haus die weitere Berathung his Diens

tag 11 Uhr

Tages Kalender
Universität Schulberg 9 an der alten Promenade
Botanischer Garten gr Wallstr 23 Montag Dienstag

Donnerstag Freitag von 6 12 und 1 6 Uhr Mittwoch und
Sonnabend von 6 12 Uhr Vorm

Provinzial Mnsenm Domgasse 5/6 Sonntags Dienstags
und Donnerstag 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Frei
tags von 1l 1 Uhr 50 Psg Sonst jederzeit 1 Mk

Knpferstichkabiuet im Archäologischen Museum nach Ge
nehmigung vom Direktor zu besichtigen

Residenz Domgasse 5/6
Moritzburg am Paradeplatz
Landwirtschaftliches Institut Haupteingang Wilhelm

straße 1
Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal August

Hermann Franckes Frai ckesche Stiftungen Fiebiger Denk
mal kleine Wiese Denkmal für die 1366 gefallenen Krieger
alte Promenade Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenser
Markt

Patentschriften Lesezimmer im Bureau des Sächsisch
Thüringischen Dampfkessel Revtsions Vereins Magdeburger
straße 40 l für den Wochentagen Vormittags von 8 12 Nach
mittags mit Ausnahme Sonnabends von 2 6 Sonn
tag Vormittag von 11 12 Uhr an Jedermann unentgelt
lich eröffnet

Diakoniffenhans nebst Martinistift Mühlweg 6 Frau
ckesche Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1

Archäologisches Museum alte Promenade Dienstag u
Freitag von 10 12 und Sonntag von 11 1 Uhr

Theater Stadttheater alte Promenade 17 Con
eordia Theater Geiststraße Passage Walhalla Theater
große Stetnstraße

Landrathsamt des Saalkreises im Ständehaus Luisen
straße 7 geöffnet von 8 1 und 3 6 Uhr

Land und Amtsgericht Poststr 14 bezw kl Steinst 7 3
Bureaustunden 8 1 Uhr 3 6 Nachm

Kgl Universitätsbibliothek Friedrichstraße 42 Montag
Dienstag Donnerstag Freitag von 8 1 Uhr Vorm Mittwoch
und Sonnabend von 9 12 Uhr Vorm 2 4 Uhr Nachm in
den Univi sitätsferien täglich von 9 1 Uhr

Städtische Sparkasse Rathhausgasse Wochentags 8 1
und 3 5 Ubr

Rother Thurm Markt
Städt Museum für Kunst und Kunstgewerbe Aich

amt Sonn und Festtags von 11 1 Uhr unentgeltlich sonst
Eintrittsgeld 50 Psg

Städtisches Gymnasium Sophienstraße 29
Amateur Photographeuvereiu jeden Donnerstag Abends

3 Ubr Sitzung im FreybergsbräuKlinischer Kalender Magdeburgerstraße
Innere Klinik täglich 7 8V Uhr Geh Rath Prof

Dr Weber
7 8 Prof Dr Kohlschütter

11 Prof Dr v Bramann
10 11 Geh Rath ProfDr Gräfe

Nerven Klinik 10V 11V Geh Rath ProfDr Hitzig
3 10 Geh Rath ProfDr Schwartze
11 12 Dr KromayerPrivat Dozent
11 1 Prof Dr Seligmüller

Frauen Klknik I Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 3 4
Uhr an Sonn und Festtagen nur Mor
gens 10 11 Uhr Gch Rath Professor
Dr Kaltenbach

Chirurgische Privatklinik von Professor Fedor Krans
Mazdeburgerskaße 32

Chirurg Klinik
Augen Klinik

Ohren Klinik

Haut Klinik
Nerven Klinik



Die Entwerthung von Marken
bei der Jnvaliditäts und Altersversicherung I

Auf Grund der Ziffern 1 3 urd 7 der Vorschriften des Bundes
ralhs über die Entwerthung von Marken bei der Jnvaliditäts und
Altersversicherung in der Fassung der Bekanntmachung dcs Herrn
Reichskanzlers vom 24 Dezember 1891 Reichsgesetzblatt S 399 be
stimmen wir hierdurch was folgt

I

Sofern auf Grund des 112 oder 114 des Reichsgesetzes vom
22 Juni 1889 Reichsgesetzblatt S 97 die Beiträge zur Jnvaliditäts
und Altersversicherung durch Organe von Krankenkassen durch Ge
meindebehörden oder durch andere von der Landescentrolbehörde be
zeichnete oder von der Versicherungsanstalt eingerichtete Stellen Hebe
stellen eingezogen werden sind von der die Beiträge einziehenden
Stelle die den eingezogenen Beiträgen entsprechenden Marken alsbald nach
deren Einklebung zu entwerthen Die Entwerthung erfolgt dadurch
daß auf die Marken handschriftlich oder unter Verwendung eines
Stempels der Tag der Entwerthung in Ziffern eingetragen wird An
Orten an welchen mehrere Emzugsstellm ihren Sitz haben hat die
Gemeinde Behörde jeder die Beiträge einziehenden Stelle eine besondere
Ziffer beizulegen diese Ziffer ist bei der Entwerthung unter dem ein
getragenen Datum gleichfalls einzutragen

II

Sofern auf Grund des Z 111 a a O von e ner Versicherun gs
Anstalt solchen Versichertem welche nicht in einem regelmäßigen Ar
beitsverhältniß zu einem bestimmten Arbeitgeber stehen die Befugniß
eingeräumt ist die Versicherungsbeiträge statt der Arbeitgeber im voraus
zu entrichten und Versicherte von dieser Befugniß Gebrauch machen
hat der Arbeitgeber jede eingeklebte Marke für welche der Versicherte
die Hälfte ihres Werths von ihm einzieht bei der Zahlung dieses Be
träges zu entwerthen

Die Entwerthung erfolgt auch in diesem Falle Zdadurch
daß auf die Marke handschristlich oder unter Verwendung eines
Stempels der Tag der Entwerthung in Ziffern eingetragen wird

III
Die Entwerthung der Marken bei der freiwilligen Fortsetzung des

Versicherungsverhällmsses und bei der Selbstversicherung 117 und
120 a a O, sowie der durch Ziffer 4 der Bekanntmachung des Hern
Reichskanzlers vom 16 Dezember 1891 Reichsgesetzblatt S 395
vorgeschriebenen Entwerthung der Marken für Hausgewerbetreibende
der Tabakindustrie und sür die Hülsspersonen dieser Hausgewerbe
treibenden ist die Entwerthung gleichfalls dadurch zu bewirken daß aus
die Marken der Entwerthungstag in Z ffern eingetragen wird

Diese Entwerthung liegt bei der freiwilligen Fortsetzung des Ver
ficherungsverhältnrsses und bei der Selbstversicherung nach näherer
Bestimmung der Litt C der Bekanntmachung vom 26 Juni 1890
Min Bl S 118 den Oripolizeibehörden oder den anderen hiermit

betrauten Stellen ob Für die Hausgewerbetreibenden und deren
Hülfsperson erfolgt sie durch denjenigen welcher die Marken einzu
kleben hat Findet dabei das Einzugsverfahren statt so ist nach den
Vorschriften unter Z ffer I zu verfahren Sofern die Entwerthung
auch für andere Hausgewerbetreibende oder deren tzülfsperfonen vor
geschrieben werden sollte finden die vorstehenden Bestimmungen gleich
falls Anwendung

IV
Die Entwerthung muß sk erfolgen daß die Marken dadurch nich

unkenntlich gemacht werden Insbesondere müssen der Geldwerth der
Marke die Lohnklasse und die Versicherungsanstalt für welche die Marke
ausgegeben ist bei Doppelmarken auch die Kennzeichen derZusatzmarb
erkennbar bleiben

V

Wer den vorst hensen Anordnungen zuwiderhandelt kann für
jeden Fall sofern nicht nach anderen Vorschriften eine höhere Strafe
verwirkt ist von der unteren Verwaltungsbehörde Ziffer der er
wähnten Bekanntmachung vom 26 Juni 1890 mit einer Ordnuvgs
strafe bis zu einhundert Mark belegt werden Ziffer 7 der betreffenden
Vorschriften des Bundesraths Bekanntmachung vom 24 Dezember
1891 Reichsgefetzblatt S 399 Die Haftung für den durch die Zu
widerhandlung verursachten Schaden wird hierdurch nicht berührt

Berlin den 16 Januar 1892
Der Minister d Innern Der Ministers Handel n Gewerbe

Herrfurth Frhr von Berlepsch
Euer Hochwohlgeboren machen wir erge ienst darauf aufmerksam

daß der Herr Reichskanzler die Bestimmungen des Bundesraths
1 über die Befreiung vorübergehender Dienstleistungen von der

Versicherungspslicht nach dem Jnvaliditäts und Alt rsversiche
rungsgesetz und

2 über die Entwerthung und Vernichtung von Marken
am 24 Dezember v Js im Reichsgesetzblatt S 393 veöffentlicht
hat Die Veranlassung hierzu hat der Umstand gegeben daß der
Bundesrath den zweiten Theil der betreffenden Bestimmungen vom
27 November 1890 Centralblatt S 360 nämlich die Vorschriften
über die Entwerthung der Marken neuerdings geändert hat während
der erste Theil nämlich die Bestimmungen über die Befreiung vorüber
gehender Dienstleistungen von der Versicherungspslicht unverändert ge
blieben ist

Was die Entwerthung der Marken anbelangt so ist die
bisherige Vorschrift daß die Entwerthung durch Anbringung eines
wagerechten schmalen die Marken in der Hälfte ihrer Höhe schneiden
dem Strichs erfolgen solle fortgefallen Die Entwerthung soll viel
mehr vorbehaltlich besonderer Regelung für Ausnahmefälle fortan da
durch bewirkt werden daß auf den einzelnen Marken der Ent
Werthungstag in Ziffern angegeben wird z B 15 3 92
Andere Entwerthungszelchen sind unzulässig Für die Folge Mi
daher avch die Anbringung des früher zulässigen Strichs unter den
jeniqen Eintragungen und Vermerke welche nach 108 und 151 a
a O unzulässig und strafbar sind Dasselbe gilt von der Eintragung
des Namens oder einer Chiffre des Arbeitgebers u s w

Im übrigen ist es bei den bisherigen Vorschriften über die Ent
werthung der Marken im Wesentlichen verblieben Dies gilt insbe
sondere davon daß eine allgemeine Verpflichtung zur Entwerthung
von Marken ach wie vor nicht besteht Nur für die Hai sin
dustriellen der Tabakindustrie und ihre Hülfspersonen ist durch Ziffer
4 der Bekanntmachung vom 16 Dezember 1891 Reichsgesetzblatt S
Z95 die Entwerthungspflicht eingeführt im Uebrtgen kam sie durch

die Landeecmtralbcbörde bei dem Einzugsverfahren nach 112 ff
des Gesetzes vom 22 Juni 1889 R,lch gesetzblatt S 97 uno in der
Fallen dcs Z 111 a a O anpemdnet werden Ebenso sind die
Doppelmarken bei der S lbstversicherung und der freiwilligen Fort
etzuny der Versicherung HZ 117 120 a a O zu entwerten In
dreien Beziehungen wird auf die zur gefälligen Veröffentlichung beige
ügte Bekanntmachung vom heutigen Ta e ergebenst v rwiesen

Soweit die Marken durch Arbeitgeber selbst einaeklebt werden be
hält es also dabei fein Bewenden daß eine Verpflichtung zur Ent
werthung der Marken im Alloemeiven nicht btstrhr daß aber eine
olche w der vorge chrteberen Weise sowohl den Arbeitgebern wie den

Ve sicherten gestattet ist Bet der Entwerthung müssen die Marken
pfleglich bchand lt werden insbesondere dürfen sie durch die zugelassene
Datumseintragung richt unkenntlich gemachr werden und es muß
owohl der Geldwerth der Marken wie die Üohnklosse u d die Ver
icherungsanstalt auf deren Namen die Marke lauter deutlich erkenn
ar bleiben Andernfalls können Ordnungsstrafen bis zu 100 Mark

verhängt werden
Eine Berpfl chtung zur Entwerthung ist nicht ausgesprochen worden

weil man die heidu ch unrer Umsiäuden hervorgerufenen Belästigungen
vermeiden wollie Antererieits laßt sich nicht erkennen daß die Ein
tragung des Datums avf den einzelnen Marken im Interesse der Kon
trole und insbesondere der Verhütung der nochmaligen Verwendung
bereits einmal eingeklebt gewesener Marken wünschenswirlh ist Es
w rd deshalb den Arbeitgebern empfohlen sortan die Entwerthung
der von ihnen nngiklebten Marken in solchen Fällen wo dies ohne
besondere Belästlguna geschehen kann freiwillig zu bewirken und
auch solche in den Quittungekarten befindliche von srüheren Arbeit
gebern eingeklebte Marken welche bisher noch nicht entwecthet waren
dadurch nachträglich zu entwerthen daß sie ihrerseits den Tag an
welchem sie diese Entwerlhung vornehmen aus der Marke vermerken
Die Entwerthung wird insbesondere bei der Beschäftigung unständiger
Arbeiter zweckmäßig sein es wird dadurch verhütet daß solche un
tändige Arbeiter wie es bisher vorgekommen sein soll nach einander
von mehreren Arbeitgebern bei denen sie im Lause eirnr Woche be
chäftigt werden eine Marke sür die betreffende Woche unter dem

Vorgeben zu erhalten suchen daß sie bisher von einem anderen Ar
beitgeber noch nicht beschäftigt worden sein

Euer Hochwohlgeboren ersuchen wir ergebenst gefälligst den Jnhalr
dieses Erlasses zur allgemeinen Kenntniß zu bringen

Berlin den 16 Januar 1892
Der Minister des Innern Der Minister für Handel und Cewerbe

Herrfurth Frhr von Berlepsch
Vorstehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a S den 19 Februar 1892
Der Magistrat

5

Dienstag den März er
Vorm v tv Uyr ab versteigere
ch gr Märkerstr 24 die Rest
besiände des zur Wernicke schen
Conkursmaffe gehörigen Waaren
lagers u zwar

t gr Parthie Strohhüte f
Damen und Kinder 2K
Tüllhüte 5V Filzhüte Ca
potten Rüschen Spitzen
HutfaeonS Tüll SS Mtr
Creps n v a G

I rivckrRvIi
Gerichtsvollzieher

Auktion
Dien tag den t März er

Vorm 1t Uhr kommeil Magdee
burgerstraße 43 die dort einge
stellten Gegensiäi de als

t vollständiges Malerge
rüst I Decimalwage S kl
Leiter l Schrotleiter und
ll zweir ädriger Wage

zwangsweise zur V rstnqeiung
GerichtSvollzieh

Heute Sonntag

S

5 I 5 V
edmässiges

Bekanntmachung
Der Sommer Cursns der Fachklasse sür dekoratives

Malen an der hiesigen gewerblichen Zeichenschule wird Montag
den SR März er eröffnet

Derselbe umfaßt 20 Wochen und der Unterricht findet werktäglich
von 8 bis 1 Uhr statt so daß den Th lnehmern auch noch hinreichend
Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibl

Das Schulgeld beträgt 24 Mai und ist im Voraus bei der
Aufnahme zu entrichten

Anmeldungen sind an den Direktor gewerblichen Zeichenschvle
Herrn Architekten Kuhnow wohnhast Jagerplatz S II hier zu
richten

Halle a S den 19 Januar 1892
Das Curatorinm der gewerblichen Zeicheuschule

Stodischulrmh N

Ämtliche ndunentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr

Der Kontrollbeamte Gr Brauhaus aassc 21
Ge eral Bersammlimg

kr 2 8kdckM m kvKiÄ iWliWe
Die Mitglieder werden zu Montag den SN Februar Rach

mittags 4 /z Uhr im Nicolaistratze tv ergebenst eingeladen

Tagesordnung
1 Vorlegung der Jahresrechnung
2 Wahl eines Vorstehers
3 Ergänzung der Prüfungs Commiffion

Der Borstand

Wir verkaufen von jetzt ab

das Hektoliter ab Anstalt mit 8V Pf frei Gelatz
bei Abnahme von mindestens 14 Hektolitern mit

95 Pfg das Hektoliter

2 3 plg
In len Niederlagen 8toII srok r r
Vkovolallen unel Laoaos voi iÄtlrig

Die KeuÄtuis dcs

Straf GWilhls
ist wichtig für

Jedermann
Die neu Ausgabe desselben in

16 187 S in Umschlag kartonnirt
Preis 75 Pig ist vorrätkpg irr

der Expedition d Blattes

Julius Lovkor

Ivr n 1

IKII08 NiMMMllM
zu Fabnkp Tb l5, 15jähr
Garantie Frco Pi ob end be
willigt Plewliste u Zeugnisse
stehen zu D enst n

Pianosllbrik iZ SKl mmardantenstraße 20

ZZtilin IN

U

llwmi Vssres
fadrik o ln ch

k

Wblle
t tt

AM
Ar LG IIDruck von R Nietschmann irr HalleExpedition vrK Halle schm TagÄlatLeS Große lllrichstraß IS veöffnet MorsevS von 7 12 Uhr Nachmittag von 2 7 vhr

Hierzu s Beilage
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